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Beschlussempfehlung und Bericht 
des Ausschusses für Inneres und Heimat (4. Ausschuss) 

zu dem Antrag der Abgeordneten Martin Hess, Dr. Bernd Baumann, Dr. Gottfried 
Curio, weiterer Abgeordneter und der Fraktion der AfD 
– Drucksache 20/6485 – 

Elf-Punkte-Plan zum Schutz der Grenzen und vor unregulierter  
Massenmigration sofort umsetzen – Frühzeitige Unterrichtung des  
Parlaments bei kritischen Massenmigrationslagen sicherstellen 

A. Problem 
Die Fraktion der AfD kritisiert, dass eine ihrer Ansicht nach ungebremste Asyl-
zuwanderung aus Drittstaaten, in Verbindung mit der Fluchtbewegung aus der 
Ukraine, das Land bereits jetzt überfordere und insbesondere auch die Bemühun-
gen um ein gemeinsames Europäisches Asylsystem bislang nicht zu nennenswer-
ten Fortschritten geführt hätten. Zudem befürchtet sie, dass sich die angespannte 
Lage durch zunehmende Flüchtlingszahlen in den kommenden Monaten weiter 
verschärfen werde. 

Sie fordert die Bundesregierung daher auf, den im Antrag enthaltenen Elf-Punkte-
Plan zum Schutz der Grenzen und vor unregulierter Migration unverzüglich um-
zusetzen. Unter anderem solle die Bundesregierung den Innenausschuss des Deut-
schen Bundestages proaktiv über lagerelevante Ereignisse zum Migrationsge-
schehen an deutschen Grenzen oder mit einem Bezug zu Deutschland informie-
ren, sofortige temporäre stationäre Grenzkontrollen zur durchgehenden Sicherung 
der Landgrenzen einführen sowie Gewahrsamszentren unmittelbar an den Gren-
zen zur Sicherung sofortiger aufenthaltsbeendender Maßnahmen im Falle von un-
zulässigen Schutzanträgen einrichten. 

B. Lösung 
Ablehnung des Antrags mit den Stimmen der Fraktionen SPD, CDU/CSU, 
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, FDP und DIE LINKE. gegen die Stimmen der 
Fraktion der AfD. 
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C. Alternativen 
Annahme des Antrags. 

D. Kosten 
Wurden nicht erörtert. 
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Beschlussempfehlung 

Der Bundestag wolle beschließen, 

den Antrag auf Drucksache 20/6485 abzulehnen. 

Berlin, den 10. Mai 2023 

Der Ausschuss für Inneres und Heimat 

Dr. Lars Castellucci 
Stellvertretender Vorsitzender 

 
 

 
 

Helge Lindh 
Berichterstatter 

Detlef Seif 
Berichterstatter 

Filiz Polat 
Berichterstatterin 

Stephan Thomae 
Berichterstatter 

Martin Hess 
Berichterstatter 

Clara Bünger 
Berichterstatterin 
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Bericht der Abgeordneten Helge Lindh, Detlef Seif, Filiz Polat, Stephan Thomae, 
Martin Hess und Clara Bünger 

I. Überweisung

Der Antrag auf Drucksache 20/6485 wurde in der 99. Sitzung des Deutschen Bundestages am 26. April 2023 an 
den Ausschuss für Inneres und Heimat federführend sowie an den Rechtsausschuss zur Mitberatung überwiesen. 

II. Stellungnahme des mitberatenden Ausschusses

Der Rechtsausschuss hat in seiner 54. Sitzung am 10. Mai 2023 mit den Stimmen der Fraktionen SPD, 
CDU/CSU, BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, FDP und DIE LINKE. gegen die Stimmen der Fraktion der AfD die 
Ablehnung des Antrags auf Drucksache 20/6485 empfohlen. 

III. Beratungsverlauf und Beratungsergebnisse im federführenden Ausschuss

Der Ausschuss für Inneres und Heimat hat den Antrag auf Drucksache 20/6485 in seiner 38. Sitzung am 
10. Mai 2023 abschließend beraten und empfiehlt die Ablehnung des Antrags mit den Stimmen der Fraktionen
SPD, CDU/CSU, BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, FDP und DIE LINKE. gegen die Stimmen der Fraktion der AfD.

Berlin, den 10. Mai 2023 

Helge Lindh 
Berichterstatter 

Detlef Seif 
Berichterstatter 

Filiz Polat 
Berichterstatterin 

Stephan Thomae 
Berichterstatter 

Martin Hess 
Berichterstatter 

Clara Bünger 
Berichterstatterin 
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